


1

Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an bie ten
möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen. Zu ‐
nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ten, da nach sol len
dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü cher und 1-2 neue Rei hen
ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Ach Gott, vom Him mel sieh dar ein
Psalm XII

1. Ach Gott, vom Him mel sieh dar ein
Und laß dich das er bar men,
Wie we nig sind der Hei li gen dein,
Ver las sen sind wir Ar men.
Dein Wort man läßt nicht ha ben wahr,
Der Glaub ist auch ver lo schen gar
Bei al len Men schen kin dern.
2. Sie leh ren ei tel fal sche List,
Was ei gen Witz er fin det,
Ihr Herz nicht ei nes Sin nes ist
In Got tes Wort ge grün det.
Der wäh let dies, der an der das,
Sie tren nen uns ohn al le Maß
Und glei ßen schön von au ßen.

3. Gott wollt aus rot ten al le Lahr,
Die fal schen Schein uns leh ren,
Da zu ihr Zung stolz of fen bar
Spricht: Trotz, wer wills uns leh ren!
Wir ha ben Recht und Macht al lein,
Was wir set zen, das gilt ge mein,
Wer ist, der uns sollt meis tern?

4. Dar um spricht Gott: Ich muß auf sein,
Die Ar men sind ver stö ret.
Ihr Seuf zen dringt zu mir her ein,
Ich hab ihr Klag er hö ret.
Mein heils am Wort soll auf den Plan,
Ge trost und frisch sie grei fen an
Und sein die Kraft der Ar men.
5. Das Sil ber, durchs Feu er sie ben mal
Be wäh ret, wird lau ter fun den;
Am Got tes wort man war ten soll
Des glei chen al le Stun den.
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Es will durchs Kreuz be wäh ret sein,
Da wird sein Kraft er kannt und Schein
Und leucht stark in die Lan de.

6. Das wollst du, Gott, be wah ren rein
Vor die sem ar gen Gschlech te
Und laß uns dir be foh len sein,
Daß sichs in uns nicht flech te.
Der gott los Hauf sich um her findt,
Wo die se lo se Leu te sind
In dei nem Volk er ha ben.

Aus tie fer Not schrei ich zu dir
Der 130. Psalm: „De pro fun dis cla ma vi“

1. Aus tie fer Not schrei ich zu dir,
Herr Gott, er hör mein Ru fen.
Dein gnä dig Oh ren kehr zu mir
Und mei ner Bitt sie öff nen.
Denn so du willst das se hen an,
Was Sünd und Un recht ist ge tan,
Wer kann, Herr, vor dir blei ben?

2. Bei dir gilt nichts denn Gnad und Gonst,
Die Sün den zu ver ge ben.
Es ist doch un ser Tun um sonst
Auch in dem bes ten Le ben.
Vor dir nie mand sich rüh men kann,
Des muß dich fürch ten je der mann
Und dei ner Gna den le ben.
3. Dar um auf Gott will hof fen ich
Auf mein Ver dienst nicht bau en;
Auf ihn mein Herz soll las sen sich
Und sei ner Gü te trau en,
Die mir zu sagt sein wer tes Wort,
Das ist mein Trost und treu er Hort,
Des will ich all zeit har ren.
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4. Und ob es währt bis in die Nacht
Und wie der an den Mor gen,
Doch soll mein Herz an Got tes Macht
Ver zwei feln nicht noch sor gen.
So tu Is ra el rech ter Art,
Der aus dem Geist er zeu get ward,
Und sei nes Gotts er har re.

5. Ob bei uns ist der Sün den viel,
Bei Gott ist viel mehr Gna den;
Sein Hand zu hel fen hat kein Ziel
Wie groß auch sei der Scha den.
Er ist al lein der gu te Hirt,
Der Is ra el er lö sen wird
Aus sei nen Sün den al len.

Christ lag in To des ban den
Der Lob ge sang „Christ ist er stan den“ ge bes sert

1. Christ lag in To des ban den,
Für un ser Sünd ge ge ben,
Der ist wie der er stan den
Und hat uns bracht das Le ben.
Des wir sol len fröh lich sein,
Gott lo ben und dank bar sein
Und sin gen Al le lu ja.

2. Den Tod nie mand zwin gen kunnt
Bei al len Men schen kin dern,
Das macht al les un ser Sund,
Kein Un schuld war zu fin den.
Davon kam der Tod so bald
Und nahm über uns Ge walt,
Hielt uns in seim Reich ge fan gen.
3. Je sus Chris tus, Got tes Sohn,
An un ser Statt ist kom men
Und hat die Sünd ab ge tan
Da mit dem Tod ge nom men
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All sein Recht und sein Ge walt,
Da bliebt nichts denn Tod ge stalt,
Die Sta chel hat er ver lo ren.

4. Es war ein wun der li cher Krieg,
Da Tod und Le ben run gen,
Das Le ben be hielt den Sieg,
Es hat den Tod ver schlun gen.
Die Schrift hat ver kün det das,
Wie ein Tod den an dern fraß,
Ein Spott aus dem Tod ist wor den.
5. Hie ist das rech te Os ter lamm,
Davon Gott hat ge bo ten,
Das ist an des Kreu zes Stamm
In hei ßer Lieb ge bro ten.
Das Blut zeich net un ser Tür,
Das hält der Glaub dem Tod für,
Der Wür ger kann uns nicht rüh ren.

6. So fei ern wir dies hoch Fest
Mit Her zens freud und Won ne,
Das uns der Herr schei nen läßt,
Er sel ber ist die Son ne,
Der durch sei ner Gna den Glanz
Er leuch tet un ser Her zen ganz,
Der Sün den Nacht ist ver gan gen.

7. Wir es sen und le ben wohl
In rech ten Os ter fla den,
Der al te Sau er teig nicht soll
Sein bei dem Wort der Gna den.
Chris tus will die Kos te sein
Und spei sen die Seel al lein,
Der Glaub will keins an dern le ben.

Christ, un ser Herr, zum Jor dan kam
Ein geist lich Lied von uns re hei li gen Tau fe, dar in fein kurz ge fas set:
Was sie sei? Wer sie ge stif tet ha be? Was sie uns nützt? usw.
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1. Christ, un ser Herr, zum Jor dan kam
Nach sei nes Va ters Wil len,
Von Sankt Jo han nes die Tau fe nahm,
Sein Werk und Amt zur fül len.
Da wollt er stif ten uns ein Bad,
Zu wa schen uns von Sün den,
Er säu fen uns den bit tern Tod
Durch sein selbst Blut und Wun den.
Es galt ein neu es Le ben.

2. So hört und mer ket al le wohl,
Was Gott heißt selbst die Tau fe,
Und was ein Chris ten glau ben soll,
Zu mei den Ket zer hau fen.
Gott spricht und will, daß Was ser sei,
Doch nicht al lein schlecht Was ser,
Sein heil ges Wort ist auch da bei
Mit Geist ohn Ma ßen, rei chen
Der ist all hie der Tau fer.
3. Solchs hat er uns be wei set klar
Mit Bil dern und mit Wor ten.
Des Va ters Stimm man of fen bar
Da selbst am Jor dan hor te.
Er sprach: Das ist mein lie ber Sohn,
An dem hab ich Ge fal len,
Den will ich euch be foh len han,
Daß ihr ihn hö ret al le
Und fol get sei nen Leh ren.

4. Auch Got tes Sohn hie sel ber steht
In sei ner zar ten Mensch heit.
Der hei lig Geist her nie der fährt,
In Tau ben bild ver klei det.
Das wir nicht sol len zwei feln dran,
Wenn wir ge tau fet wer den:
All drei Per so nen ge tau fet han,
Da mit bei uns auf Er den
Zu woh nen sich er ge ben.
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5. Sein Jün ger heißt der Her re Christ:
Geht hin, all Welt zu leh ren,
Daß sie ver lorn in Sün den ist,
Sich soll zur Bu ße keh ren.
Wer glau bet und sich tau fen läßt,
Soll da durch se lig wer den,
Ein neu ge bor ner Mensch er heißt,
Der nicht mehr kön ne ster ben,
Das Him mel reich soll er ben.

6. Wer nicht glaubt die ser gro ßen Gnad,
Der bleibt in sei nen Sün den
Und ist ver dammt zum ewi gen Tod
Tief in der Höl len Grun de.
Nicht hilft sein ei gen Hei lig keit,
All sein Tun ist ver lo ren,
Die Erb sünd machts zur Nich tig keit,
Dar in er ist ge bo ren,
Ver mag ihm selbst nichts hel fen.
7. Das Aug al lein das Was ser sieht,
Wie Men schen Was ser gie ßen,
Der Glaub im Geist die Kraft ver steht
Des Blu tes Je su Chris ti.
Und ist vor ihm ein ro te Flut
Von Chris ti Blut ge fär bet,
Die al len Scha den hei len tut,
Von Adam her ge er bet.
Auch von uns selbst ge gan gen.

Chris tum wir sol len lo ben schon
Der Hym nus „A so lis or tus“

1. Chris tum wir sol len lo ben schon,
Der rei nen Magd Ma ri en Sohn,
So weit die lie be Son ne leucht
Und al ler Welt En de reicht.
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2. Der se lig Schöp fer al ler Ding
Zog an eins Knech tes Leib ge ring,
Daß er das Fleisch durch Fleisch er würb
Und sein Ge schöpf nicht alls ver dürb.

3. Die gött lich Gnad vom Him mel groß
Sich in die keu sche Mut ter goß,
Ein Maid lin trug ein heim lich Pfand,
Daß der Na tur war un be kannt.
4. Das züch tig Haus des Her zens zart
Gar bald ein Tem pel Got tes ward.
Die kein Mann rüh ret noch er kannt,
Von Got tes Wort man sie schwan ger fand.

5. Die ed le Mut ter hat ge born,
Den Ga bri el ver hieß zu vorn,
Den Sankt Jo han nes mit Sprin gen zeigt,
Da er noch lag in Mut ters Leib.

6. Er lag in Heu mit Ar mut groß,
Die Krip pen hart ihn nicht ver droß,
Es ward ein klei ne Milch sein Speis,
Der nie kein Vög lin hun gern ließ.
7. Des Him mels Chör sich freu en drob
Und die En gel sin gen Gott Lob;
Den ar men Hir ten wird ver meldt
Der Hirt uns Schöp fer al ler Welt.

8. Lob, Ehr und Dank sei dir ge sagt,
Christ, ge born von der rei nen Magd,
Mit Va ter und dem heil gen Geist,
Von nun an bis in Ewig keit.

Der Du bist drei in Ei nig keit
Der du bist drei in Ei nig keit,
Ein wah rer Gott von Ewig keit;
Die Sonn‘ mit dem Tag von uns weicht:
Laß leuch ten uns dein gött lich Licht.
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2. Des Mor gens, Gott, dich lo ben wir,
Des Abends auch be ten für dir,
Un ser ar mes Lied rühmt dich
Jetzt und im mer und ewig lich.

3. Gott Va ter, dem sei ewig Ehr,
Gott Sohn der ist der ei nig‘ Herr,
Und dem Trös ter hei li gen Geist,
Von nun an bis in Ewig keit.

Ein fes te Burg
Der 46. Psalm: „De us no s ter re fu gi um et vir tus“

1. Ein fes te Burg ist un ser Gott,
Ein gu te Wehr und Waf fen.
Er hilft uns frei aus al ler Not,
Die uns jetzt hat be trof fen.
Der alt bö se Feind
Mit Ernst ers jetzt meint,
Groß Macht und viel List
Sein grau sam Rüs tung ist,
Auf Erd ist nicht sei nes glei chen.

2. Mit uns rer Macht ist nichts ge tan,
Wir sind gar bald ver lo ren,
Es streit für uns der Rech te Mann,
Den Gott hat selbst er ko ren.
Fragst du, wer der ist?
Es heißt Je su Christ,
Der Herr Ze ba oth,
Und ist kein an der Gott,
Das Feld muß er be hal ten.
3. Und wenn die Welt voll Teu fel wär
Und wollt uns gar ver schlin gen,
So fürch ten wir uns nicht so sehr,
Es soll uns doch ge lin gen.
Der Fürst die ser Welt,
Wie saur er sich stellt,
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Tut er uns doch nicht,
Das macht, er ist ge richt,
Ein Wört lein kann ihn fäl len.

4. Das Wort sie sol len las sen stahn
Und kei nen Dank da zu ha ben,
Er ist bei uns wohl auf dem Plan
Mit sei nem Geist und Ga ben.
Neh men sie den Leib,
Gut, Ehr, Kind und Weib,
Laß fah ren da hin,
Sie ha bens kein Ge winn,
Das Reich muß uns doch blei ben.

Ein neu es Lied wir he ben an
Ein neu Lied von den zweyen Mar te rern Chris ti, zu Brüs sel von den
So phis ten zu Lö wen ver brannt.

1. Ein neu es Lied wir he ben an,
Des wallt Gott, un ser Her re,
Zu sin gen, was Gott hat ge tan
Zu sei nem Lob und Eh re.
Zu Brüs sel in dem Nie der land
Wohl durch zween jun ge Kna ben
Hat er sein Wun der macht be kannt,
Die er mit sei nen Ga ben
So reich lich hat ge zie ret.

2. Der Erst recht wohl Jo han nes heißt
So reich an Got tes Hul den,
Sei Bru der Hein rich nach dem Geist,
Ein rech ter Christ ohn Schul den.
Von die ser Welt ge schie den sind,
Sie han die Kron er wor ben,
Recht wie die frum men Got tes kind
Für sein Wort sind ge stor ben,
Sein Mar ter sind sie wor den.
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3. Der al te Feind sie fan gen ließ,
Er schreckt sie lang mit Dräu en,
Das Wort Gotts er sie leug ne hieß,
Mit List auch wollt sie täu ben.
Von Lö wen der So phis ten viel,
Mit ih rer Kunst ver lo ren,
Ver samm let er zu die sem Spiel.
Der Geist macht sie zu To ren,
Sie kunn ten nichts ge win nen.

4. Sie sun gen süß, sie sun gen saur,
Ver such ten man che Lis ten,
Die Kna ben stan den wie ein Maur,
Ver ach ten die So phis ten.
Den al ten Feind das sehr ver droß,
Daß er war über wun den
Von sol chen Jun gen, er so groß;
Er ward voll Zorn von Stun den,
Ge dacht sie zu ver bren nen.
5. Sie raub ten ihn das Klos ter kleid,
Die Weib sie ihn auch nah men.
Die Kna ben wa ren des be reit,
Sie spra chen fröh lich Amen.
Sie dank ten ihrem Va ter Gott,
Daß sie los soll ten wer den
Des Teu fels Lar ven spiel und Spott,
Dar in durch fal sche Bär den
Die Welt er gar be treu get.

6. Da schickt Gott durch sein Gnad al so,
Daß sie recht Pries ter wer den,
Sie selbst ihm muß ten op fern do
Und gehn im Chris tus or den,
Der Welt ganz ab ge stor ben sein,
Die Heu che lei ab le gen,
Zum Him mel kom men frei und rein,
Die Mön che rei aus fe gen
Und Men schen tand hie las sen.
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7. Man schrieb ihn vor ein Brief lein klein,
Das hieß man sie selbst le sen.
Die Stück sie zeich ten al le drein,
Was ihr Glaub war ge we sen.
Der höchs te Irr tum die ser war:
Man muß al lein Gott glau ben,
Der Mensch leugt und treugt im mer dar,
Dem soll man nichts ver trau en.
Des muß ten sie ver bren nen.

8. Zwei gro ße Feur sie zund ten an,
Die Kna ben sie her brach ten.
Es nahm groß Wun der je der mann,
Daß sie solch Pein ver ach ten.
Mit Freu den sie sich ga ben drein,
Mit Got tes Lob und Sin gen.
Der Mut war den So phis ten klein
Vor die sen neu en Din gen,
Da sich Gott ließ so mer ken.
9. Noch las sen sie ihr Lü gen nicht,
Den gro ßen Mord zu schmü cken.
Sie ge ben vor ein falsch Ge dicht,
Ihr Gwis sen tut sie drü cken.
Die Heil gen Gotts auch nach dem Tod
Von ihn ge läs tert wer den,
Sie sa gen: In der letz ten Not
Die Kna ben noch auf Er ben
Sie sol len han um keh ret.

10. Die laß man lü gen im mer hin,
Sie ha bens klei nen From men.
Wir sol len dan ken Gott dar in,
Sein Wort ist wie der kom men.
Der Som mer ist hart vor der Tür,
Der Win ter ist ver gan gen,
Die zar ten Blüm lein gehn her für;
Der das hat an ge fan gen,
Der wird es wohl voll en den.
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11. Der Schim mel sie nun ge reu et hat,
Sie woll tens gern schön ma chen.
Sie dür fen nicht rüh men sich der Tat,
Sie ber gen fast die Sa chen.
Die Schand im Her zen bei ßet sie
Und kla gens ihrn Ge nos sen,
Doch kann der Geist nicht schwei gen hie:
Des Abels Blut ver gos sen,
Es muß den Kain mel den.

12. Die Aschen will nicht las sen ab,
Sie stäubt in al len Lan den.
Hie hilft kein Bach, Loch, Grub noch Grab,
Sie macht den Feind zu schan den.
Die er im Le ben durch den Mord
Zu schwei gen hat ge drun gen,
Die muß er tot an al lem Ort
Mit al ler Stimm und Zun gen
Gar fröh lich las sen sin gen.

Er halt uns, Herr, bei Dei nem Wort
1. Er halt uns, Herr, bei dei nem Wort
Und steur des Papsts und Tür ken Mord,
Die Je sum Chris tum, dei nen Sohn,
Wol len stür zen von dei nem Thron!

2. Be weis dein‘ Macht, Herr Je su Christ,
Der du Herr al ler Her ren bist;
Be schirm‘ dein‘ ar me Chris ten heit,
Daß sie dich lob‘ in Ewig keit!

3. Gott Heil’ger Geist, du Trös ter wert,
Gib dein’m Volk ein’rlei Sinn auf Erd‘,
Steh bei uns in der letz ten Not,
G’leit uns ins Le ben aus dem Tod!
Von Jus tus Jo nas stam men die Stro phen:
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Ihr‘ An schläg‘, Herr, zu nich te mach‘
laß sie tref fen die bö se Sach‘,
und stürz‘ sie in die Grub‘ hin ein,
die sie ma chen den Chris ten dein.

So wer den sie er ken nen doch,
daß du, o Herr Gott! le best noch
und hilf’st ge wal tig dei ner Schaar,
die sich auf dich ver läs set gar.

Es spricht der Un wei sen Mund
Der 14. Psalm: „Di xit in si pi ens in cor de“ Auf dem Ton „Sal vum me
fac“

1. Es spricht der Un wei sen Mund wohl:
Den rech ten Gott wir mei nen;
Doch ist ihr Herz Un glau bens voll,
Mit Tat sie ihn ver nei nen.
Ihr We sen ist ver der bet zwar,
Vor Gott ist es ein Greu el gar;
Es tut ihr kei ner kein Gut.

2. Gott selbst vom Him mel sah her ab
Auf al ler Men schen Kin den,
Zu schau en sie er sich be gab,
Ob er je mand würd fin den,
Der sein Ver stand ge rich tet hatt,
Mit Ernst nach Got tes Wor ten Tat
Und fragt nach sei nem Wil len.
3. Da war nie mand auf rech ter Bahn,
Sie warn all aus schrit ten,
Ein je der ging nach sei nem Wahn
Und hielt ver lor ne Sit ten.
Es tät ihr kei ner doch kein Gut,
Wie wohl gar viel be trog der Mut,
Ihr Tun müßt Gott ge fal len.
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4. Wie lang wol len un wis send sein,
Die sol che Müh auf la den
Und fres sen da für das Volk mein
Und nährn sich mit seim Scha den?
Es sieht ihr Trau en nicht auf Gott,
Sie ru fen ihm nicht in der Not,
Sie wolln sich selbst ver sor gen.

5. Dar um ist ihr Her ze nim mer still
Und steht all zeit in Forch ten;
Gott bei den From men blei ben will,
Dem sie mit Glau ben hor chen,
Ihr aber schmäht des Ar men Rat
Und höh net al les, was er sagt,
Daß Gott sein Trost ist wor den.
6. Wer soll Is ra el, dem ar men,
Zu Zi ons Heil er lan gen?
Gott wird sich seins Volks er bar men
Und lö sen, die ge fan gen.
Das wird er tun durch sei nen Sohn,
Davon wird Ja kob Won ne han
Und Is ra el sich freu en.

Es wollt uns Gott ge nä dig sein
Der Psal mus 67: „De us mi se rea tur no stri“

1. Es wollt uns Gott ge nä dig sein
Und sei nen Se gen ge ben,
Sein Ant litz uns mit hel lem Schein
Er leucht zum ew gen Le ben.
Daß wir er ken nen sei ne Werk
Und was ihm lieb auf Er den,
Und Je sus Chris tus Heil und Stärk
Be kannt den Hei den wer den
Und sie zu Gott be keh ren.
2. So dan ken Gott und lo ben dich
Die Hei den über al le,
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Und al le Welt, die freue sich
Und sing mit gro ßem Schal le,
Daß du auf Er den Rich ter bist
Und läßt die Sünd nicht wal ten,
Dein Wort die Hut und Wei de ist,
Die al les Volk er hal ten,
In rech ter Bahn zu wal len.

3. Es dan ke Gott und lo be dich
Das Volk in gu ten Ta ten,
Das Land bringt Frucht und bes sert sich,
Dein Wort ist wohl ge ra ten.
Uns se gen Va ter und der Sohn
Und se gen Gott der hei lig Geist,
Dem al le Welt die Eh re tun,
Vom ihm sich fürch te al ler meist.
Nu sprecht von Her zen Amen.

Ge lo bet seist Du, Je sus Christ
Ein deutsch Hym nus oder Lobsang von der Ge burt Chris ti

1. Ge lo bet seist du, Je su Christ,
Daß du Mensch ge bo ren bist
Von ei ner Jung frau, das ist wahr,
Des freu et sich der En gel Schar.
Ky ri o leis.

2. Des ew gen Va ters ei nig Kind
Jetzt man in der Krip pen findt,
In un ser ar mes Fleisch und Blut
Ver klei det sich das ewig Gut.
Ky ri o leis.
3. Den al ler Welt Kreis nie be schloß,
Der liegt in Ma ria Schoß,
Er ist ein Kind lein wor den klein,
Der al le Ding er hält al lein.
Ky ri o leis.
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4. Das ewig Licht geht da her ein,
Gibt der Welt ei nen neu en Schein,
Es leucht wohl mit ten in der Nacht
Und uns des Lich tes Kin der macht.
Ky ri o leis.

5. Der Sohn des Va ters, Gott von Art,
Ein Gast in der Welte ward
Und führt uns aus dem Jam mer tal,
Er macht uns Er ben in seim Saal.
Ky ri o leis.
6. Er ist auf Er den kom men arm,
Daß er un ser sich er barm
Und in dem Him mel ma chet reich
Und sei nen lie ben En geln gleich.
Ky ri o leis.

7. Das hat er al les uns ge tan,
Sein groß Lieb zu zei gen an.
Des freu sich al le Chris ten heit
Und dank ihm des in Ewig keit.
Ky ri o leis.

Gott der Va ter wohn uns bei
Ein Lob ge sang von der hei li gen Drei fal tig keit
1. Gott der Va ter wohn uns bei
Und laß uns nicht ver der ben,
Mach uns al ler Sün den frei
Und helf uns se lig ster ben.
Vor dem Teu fel uns be wahr,
Halt uns bei fes tem Glau ben
Und auf dich laß uns bau en,
Aus Her zens grund ver trau en,
Dir uns las sen ganz und gar,
Mit al len rech ten Chris ten
Ent flie hen Teu fels Lis ten,
Mit Waf fen Got tes uns fris ten.
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Amen, Amen, das sei wahr,
So sin gen wir Al le lu ja.

2. Je sus Chris tus wohn uns bei
Und laß uns …
3. Hei lig Geist, der wohn uns bei
Und laß uns…

Gott sei ge lo bet
Ein Lob ge sang von dem Leib und Blut Chris ti

1. Gott sei ge lo bet und ge be ne deit,
Der uns sel ber hat ge speis et
Mit sei nem Fleisch und mit sei nem Blu te,
Das gib uns, Herr Gott, zu gu te.
Ky rielei son.
2. Herr, durch dei nen hei li gen Leich nam,
Der von dei ner Mut ter Ma ria kam,
Und das hei li ge Blut
Hilf uns, Herr, aus al ler Not.
Ky rielei son.

3. Der hei li ge Leich nam ist für uns ge ge ben
Zum Tod, daß wir da durch le ben.
Nicht grö ßer Gü te kunnt er uns ge schen ken,
Da bei wir sein solln ge den ken.
Ky rielei son.

4. Herr, dein Lieb so groß dich zwun gen hat,
Daß dein Blut an uns groß Wun der tat
Und be zahlt un ser Schuld,
Daß uns Gott ist wor den hold.
Ky rielei son.
5. Gott ge be uns al lein sei ner Gna den Se gen,
Daß wir gehn auf sei nen We gen
In rech ter Lieb und brü der li cher Treue,
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Daß uns die Speis nicht ge reue.
Ky rielei son.

6. Herr, dein hei lig Geist uns nim mer laß,
Der uns geb zu hal ten rech te Maß,
Daß dein arm Chris ten heit
Leb in Fried und Ei nig keit.
Ky rielei son.

Herr Gott, Dich lo ben wir
„Te de um lau da mus“, ver deutscht

1. Herr Gott, dich lo ben wir,
Herr Gott, wir dan ken dir,
Dich, Va ter in Ewig keit,
Ehrt die Welt weit und breit.
All En gel und Him mels herr
Und was die net dei ner Ehr,
Auch Che ru bim und Se ra phim
Sin gen im mer mit ho her Stimm:
Hei lig ist un ser Gott,
Hei lig ist un ser Gott,
Hei lig ist un ser Gott,
Der Her re Ze ba oth.

2. Dein gött lich Macht und Herr lich keit
Geht über Him mel und Er den weit.
Der hei li gen zwölf Bo ten Zahl
Und die lie ben Pro phe ten all,
Die teu ren Mär t rer all zu mal
Lo ben dich, Herr, mit gro ßem Schall.
Die gan ze wer te Chris ten heit
Rühmt dich auf Er den al le zeit;
Dich, Gott Va ter, im höchs ten Thron,
Dei nen rech ten und ei ni gen Sohn,
Den hei li gen Geist und Trös ter wert
Mit rech tem Dienst sie lobt und ehrt.
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3. Du Kö nig der Eh ren, Je su Christ,
Gott Va ters ewi ger Sohn du bist;
Der Jung frau Leib nicht hast ver schmecht,
Zur lö sen das mensch lich Ge schlecht,
Du hast dem Tod zer stört sein Macht
Und all Chris ten zum Him mel bracht.
Du sitzt zur Rech ten Got tes gleich
Mit al ler Ehr ins Va ters Reich.
Ein Rich ter du zu künf tig bist
Al les, das tot und le bend ist.

4. Nu hilf uns, Herr, den Die nern dein,
Die mit deim teurn Blut er lö set sein;
Laß uns im Him mel ha ben teil
Mit den Hei li gen in ewi gem Heil.
Hülf dei nem Volk, Herr Je su Christ,
Und se gen, was dein Erb teil ist;
Wart und pfleg ihr zu al ler Zeit
Und heb sie hoch in Ewig keit.
5. Täg lich, Herr Gott, wir lo ben dich
Und eh ren dein Na men ste tig lich.
Be hüt uns heut, o treu er Gott,
Vor al ler Sünd und Mis se tat.
Sei uns gnä dig, o Her re Gott,
Sei uns gnä dig in al ler Not.
Zeig uns dei ne Barm her zig keit,
Wie un ser Hof fen zu dir steht.
Auf dich hof fen wir lie ber Herr,
In Schan den laß uns nim mer mehr.
Amen.

Je sa ja, dem Pro phe ten
Das deutsch „Sanc tus“

Je sa ja, dem Pro phe ten, das ge schah,
Daß er im Geist den Her ren sit zen sah
Auf ei nem ho hen Thron in hel len Glanz,
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Sei nes Klei des Saum den Chor fül let ganz.
Es stun den zween Se raph bei ihm dar an,
Sechs Flü gel sah er ei nen je den han,
Mit zween ver bar gen sie ihr Ant litz klar,
Und mit den an dern zween sie flo gen frei,
Gen an der ru fen sie mit gro ßem Gschrei:
Hei lig ist Gott, der Her re Ze ba oth,
Hei lig ist Gott, der Her re Ze ba oth,
Hei lig ist Gott, der Her re Ze ba oth,
Sein Ehr die gan ze Welt er fül let hat,
Von dem Ge schrei zit tert Schwell und Bal ken gar,
Das Haus auch ganz voll Rauchs und Ne bel war.

Je sus Chris tus, un ser Hei land (Abend ‐
mahls lied)
Das Lied S. Jo han nis Hus‘ ge bes sert
1. Je sus Chris tus, un ser Hei land,
Der von uns den Got tes Zorn wandt,
Durch das bit ter Lei den sein,
Half er uns aus der Höl len Pein.

2. Daß wir nim mer des ver ges sen,
Gab er uns sein Leib zu es sen,
Ver bor gen im Brot so klein,
Und zu trin ken sein Blut im Wein.

3. Wer sich will zu dem Ti sche ma chen,
Der hab wohl acht auf sein Sa chen;
Wer un wür dig hie zu geht,
Für das Le ben den Tod emp fäht.
4. Du sollst Gott den Va ter prei sen,
Daß er dich so wohl wollt spei sen,
Und für dei ne Mis se tat
In den Tod sein Sohn ge ben hat.

5. Du sollst glau ben und nicht wan ken,
Daß ein Spei se sei den Kran ken,



22

Den ihr Herz von Sün den schwer,
Und vor Angst be trü bet, sehr.

6. Solch groß Gnad und Barm her zig keit
Sucht ein Herz in gro ßer Ar beit;
Ist dir wohl, so bleib davon,
Daß du nicht krie gest bö sen Lohn.
7. Er spricht sel ber: Kommt, ihr Ar men,
Laßt mich über euch er bar men;
Kein Arzt ist dem Star ken not,
Sein Kunst wird an ihm gar ein Spott.

8. Hättst dir war kunnst er wer ben,
Was durft denn ich für dich ster ben?
Die ser Tisch auch dir nicht gilt,
So du sel ber dir hel fen willst.

9. Glaubst du das von Her zens grun de
Und be ken nest mit dem Mund,
So bist du recht wohl ge schickt
Und die Spei se dein Seel er quickt.
10. Die Frucht soll auch nicht aus blei ben:
Dei nen Nächs ten sollst du lie ben,
Daß er dein ge nie ßen kann,
Wie dein Gott an dir ge tan.

Je sus Chris tus, un ser Hei land
Ein Lob ge sang auf das Os ter fest

1. Je sus Chris tus, un ser Hei land,
Der den Tod über wand,
Ist auf er stan den,
Die Sünd hat er ge fan gen.
Ky rielei son.
2. Der ohn Sünd war ge born,
Trug für uns Got tes Zorn,
Hat uns ver söh net,
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Daß uns Gott sein Huld gön net.
Ky rielei son.

3. Tod, Sünd, Le ben und auch Gnad,
Al les in Hän den er hat,
Er kann er ret ten
Al le, die zu ihm tre ten.
Ky rielei son.

Komm Gott Schöp fer, Hei li ger Geist
Der Hym nus „Ve ni cre a tor spi ri tus“

1. Komm, Gott Schöp fer, hei li ger Geist,
Be such das Herz der Men schen dein.
Mit Gna den sie füll, wie du weißt,
Daß dein Ge schöpf vor hin sein.

2. Denn du bist der Trös ter ge nannt,
Des al ler höchs ten Ga be teur,
Ein geist lich Salb an uns ge wandt,
Ein le bend Brunn, Lieb und Feur.
3. Zünd uns ein Licht an im Ver stand,
Gib uns ins Herz der Lie be Brunst,
Das schwach Fleisch in uns, dir be kannt,
Er halt fest dein Kraft und Gunst.

4. Du bist mit Ga ben sie ben falt
Der Fin ger an Got tes rech ter Hand,
Des Va ters Wort gibst du gar bald
Mit Zun gen in al le Land.

5. Des Fein des List treib von uns fern,
Den Fried schaff bei uns dei ne Gnad,
Daß wir deim Lei ten fol gen gern
Und mei den der See len Schad.
6. Lehr uns den Va ter ken nen wohl,
Da zu Je su Christ, sei nen Sohn,
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Daß wir des Glau bens wer den voll,
Dich, bei der Geist, zu ver ste hen.

7. Gott Va ter sei Lob und dem Sohn,
Der von den To ten auf er stund,
Dem Trös ter sei das selb ge ton
In Ewig keit al le Stund.

Komm Hei li ger Geist, Her re Gott
Hym nus „Ve ni sanc te spi ri tus“

1. Komm, hei li ger Geist, Her re Gott,
Er füll mit dei ner Gna den Gut
Dei ner Gläu bi gen Herz, Mut uns Sinn,
Dein bruns tig Lieb ent zund in ihn.
O Herr, durch dei nes Lich tes Glast
Zu dem Glau ben ver sam melt hast
Das Volk aus al ler Welt Zun gen,
Das sei dir, Herr, zu Lob ge sun gen.
Al le lu ja, Al le lu ja.

2. Du hei li ges Licht, ed ler Hort,
Laß uns leuch ten des Le bens Wort
Und lern uns Gott recht er ken nen,
Von Her zen Va ter nen nen.
O Herr, be hüt uns vor frem der Lehr,
Daß wir nicht Meis ter su chen mehr
Denn Je sum mit rech tem Glau ben
Und ihm aus gan zer Macht ver trau en.
Al le lu ja, Al le lu ja.
3. Du hei li ge Brunst, sü ßer Trost,
Nu hilf uns fröh lich und ge trost
In dei nem Dienst be stän dig blei ben,
Die Trüb sal uns nicht ab trei ben.
O Herr, durch dein Kraft uns be reit
Und stärk des Flei sches Blö dig keit,
Daß wir hie rit ter lich rin gen,
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Durch Tod und Le ben zu dir drin gen.
Al le lu ja, Al le lu ja.

Mensch, willst du le ben se lig lich
Die zehn Ge bo te kurz
1. Mensch, willst du le ben se lig lich
Und bei Gott blei ben ewig lich,
Sollst du hal ten die zehn Ge bot,
Die uns ge beut un ser Gott.
Ky ri o leis.

2. Dein Gott al lein und Herr bin ich,
Kein an der Gott soll ir ren dich,
Trau en soll mir das Her ze dein,
Mein ei gen Reich sollst du sein.
Ky ri o leis.

3. Du sollst mein Na men eh ren schon
Und in der Not mich ru fen an,
Du sollst heil gen den Sab bat tag,
Daß ich in dir wir ken mag.
Ky ri o leis.
4. Dem Va ter und der Mut ter dein
Sollst du nach mir ge hor sam sein,
Nie mand tö ten noch zor nig sein
Und dei ne Ehe hal ten rein.
Ky ri o leis.

5. Du sollst eim an dern steh len nicht,
Auf nie mand Fal sches zeu gen icht,
Dei nes Nächs ten Weib nicht be gehrn
Und all seins Guts gern ent behrn.
Ky ri o leis.

Mit Fried und Freud
Der Lob ge sang Si meo nis, des Alt va ters: Nunc di mit tis
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1. Mit Fried und Freud ich fahr da hin
In Got tes Wil le,
Ge trost ist mir mein Herz und Sinn,
Sanft und stil le.
Wie Gott mir ver hei ßen hat,
Der Tod ist mein Schlaf wor den.

2. Das macht Chris tus, wahr Got tes Sohn,
Der treu Hei land,
Den du mich, Herr, hast se hen lon
Und macht be kannt,
Daß er sei das Le ben
Und Heil in Not und Ster ben.
3. Den du hast al len vor ge stellt
Mit groß Gna den,
Zu sei nem Reich die gan ze Welt
Hei ßen la den
Durch dein teur heils ams Wort,
An al len Ort er schol len.

4. Er ist das hell und se lig Licht
Für die Hei den,
Zur leuch ten, die dich ken nen nicht,
Und zu wei den.
Es ist deins Volks Is ra el
Der Preis, Ehr, Freud und Won ne.

Mit ten wir im Le ben sind
Der Lob ge sang „Mit ten wir im Le ben sind“
1. Mit ten wir im Le ben sind
Mit dem Tod um fan gen.
Wen su chen wir, der Hil fe tu,
Daß wir Gnad er lan gen?
Daß bist du, Herr, al lei ne.
Uns reu et un ser Mis se tat,
Die dich, Herr, er zür net hat.
Hei li ger Her re Gott,
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Hei li ger star ken Gott,
Hei li ger barm her zi ger Hei land, du ewi ger Gott,
Laß uns nicht ver sin ken in des bit tern To des Not.
Ky rielei son.

2. Mit ten in dem Tod an ficht
Uns der Höl len Ra chen.
Wer will uns aus sol cher Not
Frei und le dig ma chen?
Das tust du, Herr, al lei ne.
Es jam mert dein Barm her zig keit
Un ser Klag und gro ßes Leid.
Hei li ger Her re Gott,
Hei li ger star ker Gott,
Hei li ger barm her zi ger Hei land, du ewi ger Gott,
Laß uns nicht ver za gen vor der tie fen Höl len Glut.
Ky rielei son.
3. Mit ten in der Höl len Angst
Un ser Sünd uns trei ben.
Wo solln wir denn flie hen hin,
Da wir mö gen blei ben?
Zu dir, Herr, al lei ne.
Ver gos sen ist dein teu res Blut,
Das gnug für die Sün de tut.
Hei li ger Her re Gott,
Hei li ger star ker Gott,
Hei li ger barm her zi ger Hei land, du ewi ger Gott,
Laß uns nicht ent fal len von des rech ten Glau bens Trost.
Ky rielei son.

Nun bit ten wir den Hei li gen Geist
Ein Lob ge sang von dem hei li gen Geis te

1. Nun bit ten wir den hei li gen Geist
Um den rech ten Glau ben al ler meist,
Daß er uns be hü te an un serm En de,
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Wenn wir heim fah ren aus die sem Elen de.
Ky ri o leis.

2. Du wer tes Licht, gib uns dei nen Schein,
Lehr uns Je sum Christ ken nen al lein,
Daß wir an ihm blei ben, dem treu en Hei land,
Der uns bracht hat zum rech ten Va ter land.
Ky ri o leis.
3. Du sü ße Lieb, schenk uns dei ne Gunst,
Laß uns emp fin den der Lie be Brunst,
Daß wir uns von Her zen ein an der lie ben
Und im Frie de auf ei nem Sinn blie ben.
Ky ri o leis.

4. Du höchs ter Trös ter in al ler Not,
Hilf, daß wir nicht fürch ten Schand noch Tod,
Daß in uns die Sin nen nicht ver za gen,
Wenn der Feind wird das Le ben ver kla gen.
Ky ri o leis.

Nun freut euch
Ein Dan k lied für die höchs ten Wohl ta ten, so uns Gott in Chris to er zeigt
hat
1. Nun freut euch, lie ben Chris ten gmein,
Und laßt uns fröh lich sprin gen,
Daß wir ge trost und all in ein
Mit Lust und Lie be sin gen,
Was Gott an uns ge wen det hat
Und sei ne sü ße Wun der tat
Gar teur hat ers er wor ben.

2. Dem Teu fel ich ge fan gen lag,
Im Tod war ich ver lo ren,
Mein Sünd mich quä let Nacht und Tag,
Dar in ich war ge bo ren;
Ich fiel auch im mer tie fer drein,
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Es war kein Guts am Le ben mein,
Die Sünd hat mich be ses sen.

3. Mein gu te Werk, die gol ten nicht,
Es war mit ihn ver dor ben,
Der frei Will has set Gotts Ge richt,
er war zum Gut er stor ben.
Die Angst mich zu ver zwei feln treib,
Daß nichts denn Ster ben bei mir bleib,
Zur Höl len mußt ich sin ken.
4. Da jam mert Gott in Ewig keit
Mein Elend über ma ßen,
Er dacht an sein Barm her zig keit,
Er wollt mir hel fen las sen.
Er wandt zu mir das Va ter herz,
Es war bei ihm für wahr kein Scherz,
Er ließ sein Bes tes kos ten.

5. Er sprach zu sei nem lie ben Sohn:
Die Zeit ist hie zur bar men,
Fahr hin, meins Her zens wer te Kron,
Und sei das Heil der Ar men
Und hilf ihm aus der Sün den Not,
Er würg für ihn den bit tern Tod
Und laß ihn mit dir le ben.

6. Der Sohn dem Va ter ghor sam ward,
Er kam zu mir auf Er den
Von ei ner Jung frau rein und zart,
Er sollt mein Bru der wer den.
Gar heim lich führt er sein Ge walt,
Er ging in mei ner ar men Gstalt,
Den Teu fel wollt er fan gen.
7. Er sprach zu mir: Halt dich an mich,
Es soll dir jetzt ge lin gen;
Ich geb mich sel ber ganz für dich,
Da will ich für dich rin gen;
Denn ich bin dein und du bist mein,
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Und wo ich bleib, da sollst du sein,
Uns soll der Feind nicht schei den.

8. Ver gie ßen wird er mir mein Blut,
Da zu mein Le ben rau ben,
Das leid ich al les dir zu gut,
Das halt mit fes tem Glau ben,
Den Tod ver schlingt das Le ben mein,
Mein Un schuld trägt die Sün de dein,
Da bist Du se lig wor den.
9. Gen Him mel zu dem Va ter mein
Fahr ich von die sem Le ben,
Da will ich sein der Meis ter dein,
Den Geist will ich dir ge ben,
Der dich in Trüb nis trös ten soll
Und ler nen mich er ken nen wohl
Und in der Wahr heit lei ten.

10.Was ich ge tan hab und ge lehrt,
Das sollst du tun und leh ren,
Da mit das Reich Got tes werd ge mehrt
Zu Lob und sei nen Eh ren.
Und hüt dich vor der Men schen Satz,
Davon ver dirbt der ed le Schatz,
Das laß ich dir zu Let ze.

Nun komm, der Hei den Hei land
Der Hym nus „Ve ni red emp tor gen ti um“
1. Nun komm, der Hei den Hei land,
Der Jung frau en Kind er kannt,
Daß sich wun der al le Welt,
Gott solch Ge burt ihm be stellt.

2. Nicht von Manns Blut noch von Fleisch,
Al lein von dem hei li gen Geist
Ist Gotts Wort wor den ein Mensch
Und blü het ein Frucht Weibs fleisch.
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3. Der Jung frau Leib schwan ger ward,
Doch blieb Keusch heit rein be wahrt,
Leucht her vor manch Tu gend schon,
Gott da war in sei nem Thron.

4. Er ging aus der Kam mer sein,
Dem kö nig li chen Saal so rein,
Gott von Art und Mensch ein Held,
Sein Weg er zu lau fen eilt.
5. Sein Lauf kam vom Va ter her
Und kehrt wie der zum Va ter,
Fuhr hin un ter zu der Höll
Und wie der zu Got tes Stuhl.

6. Der du bist dem Va ter gleich,
Führ hin aus den Sieg im Fleisch,
Daß dein ewig Gotts ge walt
In uns das krank Fleisch er halt.

7. Dein Krip pen glänzt hell und klar,
Die Nacht gibt ein neu Licht dar,
Dun kel muß nicht kom men drein,
Der Glaub bleibt im mer im Schein.
8. Lob sei Gott dem Va ter ton,
Lob sei Gott seinm ei ni gen Sohn,
Lob sei Gott dem hei li gen Geist
Im mer und in Ewig keit.

Nun trei ben wir den Papst her aus
Dr. Mar tin Lu thers letz ter Ge sang zum Va let dem Rö mi schen Papst ge ‐
macht für die Kin der zu Mit fas ten an statt den Tod aus trei ben, den lei ‐
di gen Papst da mit aus der Kir che zu ja gen.

Nun trei ben wir den Papst her aus
Aus Chris ti Kir che, Got tes Haus,
Dar inn‘ er mörd lich hat re giert,
Un zäh lich vie le See len ver führt.
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Troll dich aus du ver damm ter Sohn,
Du ro the Braut von Ba by lon,
Du bist der Greul und An ti-Christ,
Voll Lü gen, Mord und ar ger List.

Dein Ab laß-Brief, Bull und De cret
Liegt nun ver sie gelt im Se cret,
Da mit stahlst du der Welt ihr Gut,
Und schän dest da durch Chris ti Blut.
Der rö mi sche Götz ist aus gethan
Den rech ten Papst wir neh men an,
Das ist Got tes Sohn, der Fels und Christ,
Auf den sein Reich er bau et ist.

Er ist der höchs te Pries ter zart,
Am Kreuz er auf ge op fert ward,
Sein Blut für un se re Sünd ver goß
Recht Ab laß aus sei nen Wun den floß.

Sein Kirch‘ durch sein Wort re giert,
Gott Va ter selbst ihn in ves tiert,
Er ist das Haupt der Chris ten heit,
Dem sei Lob, Preis in Ewig keit.
Es geht ein fri scher Som mer her zu,
Ver leih‘ uns, Chris tus, Fried und Ruh!
Be scher‘ uns, Herr, ein se lig Jahr –
Vorm Papst und Tür ken uns be wahr.

Sie ist mir lieb
Ein Lied von der Hei li gen Christ li chen Kir chen, aus dem 12. Ka pi tel
Apo ka lyp sis

1. Sie ist mir lieb, die wer te Magd,
Und kann ihr nicht ver ges sen,
Lob, Ehr und Zucht von ihr man sagt,
Sie hat mein Herz be ses sen.
Ich bin ihr hold,
Und wenn ich sollt,
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Groß Un glück han,
Da liegt nicht an.
Sie will mich des er get zen
Mit ih rer Lieb und Treu an mir,
Die sie zu mir will set zen
Und tun all mein Be gier.

2. Sie trägt von Gold so rein ein Kron,
Da leuch ten inn zwölf Ster ne,
Ihr Kleid ist wie die Son ne schon,
Das glän zet hell und fer ne,
Und auf dem Mon
Ihr Fü ße stohn,
Sie ist die Braut,
Dem Herrn ver traut,
Ihr ist weh und muß ge bä ren
Ein schö nes Kind, den ed len Sohn
Und al ler Welt ei nen Her ren,
Dem sie ist un ter ton.
3. Das tut dem al ten Dra chen Zorn
Und will das Kind ver schlin gen,
Sein To ben ist doch ganz ver lorn,
Es kann ihm nicht ge lin gen.
Das Kind ist doch
Gen Him mel hoch
Ge nom men hin
Und läs set ihn
Auf Er den fast sehr wü ten.
Die Mut ter muß gar sein al lein,
Doch will sie Gott be hü ten
Und der recht Va ter sein.

Uns re gro ße Sün de
O du ar mer Ju das

Uns re gro ße Sün de
Und schwe re Mis sethat
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Je sum, den wah ren Got tes Sohn,
Ans Kreuz ge schla gen hat.
Drum wir dich, ar mer Ju da,
Da zu der Jü den Schaar,
Nicht feind lich dür fen schel ten,
Die Schuld ist un ser zwar.
Ky rielei son.

Ge lo bet seist du, Chris te,
Der du am Kreu ze hingst,
Und für uns re Sün de
Viel Schmach und Streich emp fingst.
Jetzt herschst mit dei nem Va ter
In dem Him mel reich,
Mach uns Al le se lig
Auf die sem Erd reich. Ky rielei son.

Va ter un ser im Him mel reich
Das Va ter Un ser kurz und gut aus ge legt und in Ge sang buch wei se ge ‐
bracht.

1. Va ter un ser im Him mel reich,
Der du uns al le hei ßest gleich
Brü der sein und dich ru fen an
Und willst das Be ten von uns han,
Gibt, daß nicht bet al lein der Mund,
Hilf, daß es geh von Her zens grund.

2. Ge hei ligt werd der Na me dein,
Dein Wort bei uns hilf hal ten rein,
Daß wir auch le ben hei lig lich
Nach dei nem Na men wür dig lich.
Be hüt uns, Herr, vor fal scher Lehr,
Das arm ver füh ret Volk be lehr.
3. Es kommt dein Reich zu die ser Zeit
Und dort her nach in Ewig keit.
Der hei lig Geist uns woh net bei
Mit sei nen Ga ben man cher lei.
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Des Sa tans Zorn und groß Ge walt
Zer brich, vor ihm dein Kirch er halt.

4. Dein Will ge scheh, Herr Gott, zu gleich
Auf Er den und im Him mel reich.
Gib uns Ge duld in Lei dens zeit,
Ge hor sam sein in Lieb und Leid,
Wehr und steur al lem Fleisch und Blut,
Das wi der dei nen Wil len tut.
5. Gib uns heut un ser täg lich Brot
Und was man darf zur Lei bes not,
Bhüt uns, Herr, vor Un fried und Streit,
Vor Seu chen und vor teu rer Zeit,
Daß wir in gu tem Frie den stehn,
Der Sorg und Gei zes mü ßig gehn.

6. All un ser Schuld ver gib uns, Herr,
Daß sie uns nicht be trü ben mehr,
Wie wir auch un sern Schul di gern
Ihr Schuld und Fehl ver ge ben gern.
Zu die nen mach uns all be reit
In rech ter Lieb und Ei nig keit.

7. Führ uns, Herr, in Ver su chung nicht,
Wenn uns der bö se Geist an ficht,
Zur lin ken und zur rech ten Hand
Hilf uns tun star ken Wi der stand,
Im Glau ben fest und wohl ge rüst
Und durch des heil gen Geis tes Trost.
8. Von al lem Übel uns er lös,
Es sind die Zeit und Ta ge bös,
Er lös uns vom ewi gen Tod
Und tröst uns in der letz ten Not.
Be scher uns auch ein se ligs End,
Nimm un ser Seel in dei ne Händ.

9. Amen, das ist: Es wer de wahr.
Stärk un sern Glau ben im mer dar,
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Auf das wir ja nicht zwei feln dran,
Das wir hie mit ge be ten han.
Auf dein Wort in dem Na men dein,
So spre chen wir das Amen fein.

Ver leih uns Frie den gnä dig lich
„De Pacem Do mi ne“, deutsch
Ver leih uns Frie den, gnä dig lich,
Herr Gott, zu un sern Zei ten.
Es ist doch ja kein an der nicht,
der für uns künn te strei ten,
Denn du, un ser Gott, al lei ne.

Er wei te rung aus der „Form und ord nung Gayst li cher Ge sang und
Psal men rc. (Straß burg) 1533

Ver leych unns frie den gne digk lich,
Herr Gott, zu un sern zey ten,
Es ist doch hie kain an der nicht
der für uns kün de streyt ten,
on dich, un ser Gott, al lay ne.
Wann der du hail gen mut und rath,
auch rech te werck er schaf fen thust,
Gib uns das hertz auß dei ner gut
an dei nem hail gen wort al lain
mit fes tem glau ben han gen thu.

Und das wir al le gsün digt han,
das wölst du unns nitt mes sen zu,
Son der nach dei ner barm hert zig kait
den zorn von uns wen den,
umb Je sus Chris tus wil len.

Das bitt wir al le sampt zu gleych,
auff das wir zu un ser zeyt
Durch dei nen schutz unnd mil te hand
vor feyn den still unnd si cher
in dei nem lo ben le ben thun.
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Vil fal scher meis ter itzt Lie der tich ten
Vil fal scher meis ter itzt Lie der tich ten,
si he dich für und lern sie recht rich ten;
wo Got hin bau et sein kirch und sein wort,
da wil der teu fel sein mit trug und mort.

Vom Him mel hoch
Ein Kin der lied auf die Weih nacht Chris ti

1. Vom Him mel hoch da komm ich her,
Ich bring euch gu te neue Mär,
Der gu ten Mär bring ich so viel,
Davon ich sin gen und sa gen will.
2. Euch ist ein Kind lein heut ge born,
Von ei ner Jung frau aus er korn,
Ein Kin de lein so zart und fein,
Das soll eur Freud und Won ne sein.

3. Es ist der Herr Christ, un ser Gott,
Der will euch führn aus al ler Not,
Er will eur Hei land sel ber sein,
Von al len Sün den ma chen rein.

4. Er bringt euch al le Se lig keit,
Die Gott, der Va ter, hat be reit,
Daß ihr mit uns im Him mel reich
Sollt le ben nu und ewig lich.
5. So mer ket nu das Zei chen recht:
Die Krip pen, Win de lin so schlecht,
Da fin det ihr das Kind ge legt,
Das al le Welt er hält und trägt.

6. Des laßt uns al le fröh lich sein
Und mit den Hir ten gehn hin ein,
Zu se hen, was Gott uns hat be schert,
Mit sei nen lie ben Sohn ver ehrt.
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7. Merk auf, mein Herz, und sieh dort hin:
Was liegt doch in dem Krip pe lin?
Wes ist das schö ne Kin de lin?
Es ist das lie be Je su lin.

8. Bis wil le komm, du ed ler Gast,
Den Sün der nicht ver schmä het hast
Und kommst ins Elend her zu mir,
Wie soll ich im mer dan ken dir?
9. Ach Herr, Du Schöp fer al ler Ding,
Wie bist du wor den so ge ring,
Daß du da liegst auf dür rem Gras,
Davon ein Rind und Esel aß.

10. Und wär die Welt viel mal so weit,
Von Edel stein und Gold be reit,
So wär sie doch dir viel zu klein,
Zu sein ein en ges Wie ge lein.

11. Der Sam met und die Sei den dein,
Das ist grob Heu und Win de lein,
Dar auf du Kö nig so groß und reich
Her prangst, als wärs dein Him mel reich.
12. Das hat al so ge fal len dir,
Die Wahr heit an zu zei gen mir,
Wie al ler Welt Macht, Ehr und Gut
Vor dir nichts gilt, nichts hilft noch tut.

13. Ach, mein herz li ches Je su lin,
Mach dir ein rein sanft Bet te lin,
Zu ru hen in meins Her zen Schrein,
Daß ich nim mer ver ges se dein.

14. Davon ich all zeit fröh lich sei,
Zu sprin gen, sin gen im mer frei
Das rech te Su san in ne schon,
Mit Her zens lust den sü ßen Ton.



39

15. Lob, Ehr sei Gott im höchs ten Thron,
Der uns schenkt sei nen ein gen Sohn,
Des freu en sich der En gel Schar
Und sin gen uns solch neu es Jahr.

Vom Him mel kam der En gel Schar
Ein an der Christ lied. Im vo ri gen Ton. (Vom Him mel hoch)
1. Vom Him mel kam der En gel Schar,
Er schien den Hir ten of fen bar,
Sie sag ten ihn: Ein Kind lein zart,
Das liegt dort in der Krip pen hart.

2. Zu Beth le hem in Da vids Stadt,
Wie Mi cha das ver kün det hat.
Es ist der Her re Je sus Christ,
Der eu er al ler Hei land ist.

3. Des sollt ihr bil lig fröh lich sein,
Daß Gott mit euch ist wor den ein;
Es ist ge born eur Fleisch und Blut,
Eur Bru der ist das ewig Gut.
4. Was kann euch tun die Sünd und Tod?
Ihr habt mit euch den wah ren Gott,
Laßt zür nen Teu fel und die Höll,
Gotts Sohn ist wor den eur Ge sell.

5. Er will und kann euch las sen nicht,
Setzt ihr auf ihn eur Zu ver sicht.
Es mö gen euch viel fech ten an,
Dem sei Trotz, ders nicht las sen kann.

6. Zu letzt müßt ihr doch ha ben recht,
Ihr seid nu wor den Gotts Ge schlecht,
Des dan ket Gott in Ewig keit,
Ge dul dig, fröh lich al le Zeit.
Amen.
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Wär Gott nicht mit uns
Der 124. Psalm: „Ni si quia Do mi nus“

1. Wär Gott nicht mit uns die se Zeit,
So soll Is ra el sa gen,
Wär Gott nicht mit uns die se Zeit,
Wir hät ten mußt ver za gen,
Die so ein ar mes Häuf lein sind,
Ver acht von so viel Men schen kind,
Die an uns set zen al le.
2. Auf uns ist so zor nig ihrn Sinn,
Wo Gott hätt das zu ge ben,
Ver schlun gen hät ten sie uns hin
Mit gan zem Leib und Le ben,
Wir wärn als die ein Flut er säuft
Und über die groß Was ser läuft
Und mit Ge walt ver schwem met.

3. Gott Lob und Dank, der nicht zu gab,
Daß ihr Schlund uns möcht fan gen.
Wie ein Vo gel des Stricks kommt ab,
Ist un ser Seel ent gan gen,
Strick ist ent zwei und wir sind frei,
Des Her ren Na men steht uns bei,
Des Gotts Him mels und Er den.

Was fürchst du, Feind He ro des, sehr
Der Hym nus „Hos tis He ro des“ Im Ton „A so lis or tus“

1. Was fürchst du, Feind He ro des, sehr,
Daß uns ge born kommt Christ, der Herr?
Er sucht kein sterb lich Kö nig reich,
Der zu uns bringt sein Him mel reich.
2. Dem Stern die Wei sen fol gen nach,
Solch Licht zum rech ten Licht sie bracht.
Sie zei gen mit den Ga ben drei,
Dies Kind Gott, Mensch und Kö nig sei.
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3. Die Tauf im Jor dan an sich nahm
Das him me li sche Got tes lamm,
Da durch, der nie kein Sün de tat,
Von Sün den uns ge wa schen hat.

4. Ein Wun der werk da neu ge schah:
Sechs stei nern Krü ge man da sah
Voll Was sers, das ver lor sein Art,
Ro ter Wein durch sein Wort draus ward.
5. Lob, Ehr und Dank sei dir ge sagt,
Christ, ge born von der rei nen Magd,
Mit Va ter und den heil gen Geist,
Von nu an bis in Ewig keit.

Willst du vor Gott, mein lie ber Christ
Ei ne an de re Aus le gung des 128. Psalms in Vers wei se ge stel let

Willst du vor Gott, mein lie ber Christ,
Se lig lich le ben zu die ser Frist:
So fürch te Gott den Her ren dein,
Lie be stets die Weg und Gbot sein.
Dei ner Hän de Werk du näh re dich,
So lebst du recht und se lig lich,
Dein Weib dein Haus mit Kin der lein
Wird ziern wie Trau ben den Re ben fein.

Dein Kin der wer den um dei nen Tisch
Sein wie Oel pflan zen gsund und frisch.
Sieh, so reich seg net Gott den Mann,
Der ihm von Her zen trau en kann.

Den Mann wird Gott mit sei nem Wort
Ganz se lig ma chen hie und dort;
Sein Gut und Nah rung wird stehn wohl,
Viel Kin des kind er se hen soll.
Wird auch er lebn in Ewig keit,
Den Fried über Is ra el be reit,
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Mit al len Christn den Him mel habn:
Wer solchs be gehrt, der sprech: Amen.

Wir glau ben all an ei nen Gott
Das „Pa trem“ zu deutsch
1. Wir glau ben all an ei nen Gott,
Schöp fer Him mels und der Er den,
Der sich zum Va ter ge ben hat,
Daß wir sei ne Kin der wer den.
Er will uns all zeit er näh ren,
Leib und Seel auch wohl be wah ren,
Al len Un fall will er weh ren,
Kein Leid soll uns wi der fah ren.
Er sorgt für uns, hüt und wacht,
Es steht al les in sei ner Macht.

2. Wir glau ben auch an Je sum Christ,
Sei nen Sohn und un sern Her ren,
Der ewig bei dem Va ter ist,
Glei cher Gott von Macht und Eh ren,
Von Ma ria, der Jung frau en,
Ist wah rer Mensch ge bo ren
Durch den heil gen Geist im Glau ben
Für uns, die wir warn ver lo ren,
Am Kreuz ge stor ben und vom Tod
Wie der auf er stan den durch Gott.

3. Wir glau ben an den heil gen Geist.
Gott mit Va ter und dem Soh ne,
Der al ler Blö den Trös ter heißt
Und mit Ga ben zie ret scho ne,
Die ganz Chris ten heit auf Er den
Hält in ei nem Sinn gar eben,
Hie all Sünd ver ge ben wer den,
Das Fleisch soll auch wie der le ben.
Nach die sem Elend ist be reit
Uns ein Le ben in Ewig keit.
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Wohl dem, der in Got tes Furcht steht
Der 128. Psalm: „Bea ti om nes, qui timet do mi num“ In Me lo dei so man
sin get das Lied S. Jo han nis Hus.

1. Wohl dem, der in Got tes Furcht steht
Und auf sei nem We ge geht.
Dein ei gen Hand dich näh ren soll,
So lebst du recht und geht dir wohl.
2. Dein Weib wird in deim Hau se sein
Wie ein Re ben von Trau ben fein
Und dein Kin der um dei nen Tisch
Wie Öl pflan zen ge sund und frisch.

3. Sieh, so reich Se gen hangt dem an,
Wo in Got tes Furcht lebt ein Mann,
Von ihm läßt der al te Fluch und Zorn,
Den Men schen kin dern an ge born.

4. Aus Zi on wird Gott seg nen dich,
Daß du wirst schau en ste tig lich
Das Glück der Stadt Je ru sa lem,
Von Gott in Gna den an ge nehm.
5. Fris ten wird er das Le ben dein
Und mit Gü te stets bei dir sein,
Daß du se hen wirst Kin des kind
Und daß Is ra el Frie de find.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
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Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
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Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
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halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
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und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
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Ta ble of Con tents
Vor wort
Ach Gott, vom Him mel sieh dar ein
Aus tie fer Not schrei ich zu dir
Christ lag in To des ban den
Christ, un ser Herr, zum Jor dan kam
Chris tum wir sol len lo ben schon
Der Du bist drei in Ei nig keit
Ein fes te Burg
Ein neu es Lied wir he ben an
Er halt uns, Herr, bei Dei nem Wort
Es spricht der Un wei sen Mund
Es wollt uns Gott ge nä dig sein
Ge lo bet seist Du, Je sus Christ
Gott der Va ter wohn uns bei
Gott sei ge lo bet
Herr Gott, Dich lo ben wir
Je sa ja, dem Pro phe ten
Je sus Chris tus, un ser Hei land (Abend mahls lied)
Je sus Chris tus, un ser Hei land
Komm Gott Schöp fer, Hei li ger Geist
Komm Hei li ger Geist, Her re Gott
Mensch, willst du le ben se lig lich
Mit Fried und Freud
Mit ten wir im Le ben sind
Nun bit ten wir den Hei li gen Geist
Nun freut euch
Nun komm, der Hei den Hei land
Nun trei ben wir den Papst her aus
Sie ist mir lieb
Uns re gro ße Sün de
Va ter un ser im Him mel reich
Ver leih uns Frie den gnä dig lich
Vil fal scher meis ter itzt Lie der tich ten
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Vom Him mel hoch
Vom Him mel kam der En gel Schar
Wär Gott nicht mit uns
Was fürchst du, Feind He ro des, sehr
Willst du vor Gott, mein lie ber Christ
Wir glau ben all an ei nen Gott
Wohl dem, der in Got tes Furcht steht
Quel len:
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